
Zusammenfassung

Widerstand gegen Unterdrückung und Ausbeutung wird durch physische Abscheu,
theoretischen Widerspruch und in einem großen Maß durch Mythen über eine
machbare Befreiung animiert. Der Exodus der Israeliten aus Ägypten ist einer der
ältesten bekannten Berichte über eine erfolgreiche Überwindung von Sklaverei und
Genozid.Ungeachtet der Frage, ob die Befreiung tatsächlich so geschehen ist,wie es
im Pentateuch überliefert ist, hat die Erzählung dieser mythischen Ereignisse Gene-
rationen von Menschen darin bestärkt, gegen Knechtschaft aufzubegehren und ein
gerechteres Leben zu suchen. Seit der Aufklärung wurde dieserMythos verweltlicht,
um seine Ausstrahlung für Menschen jedes Glaubens und Unglaubens sichtbar zu
machen.Diese Arbeit untersucht die Frage, auf welcheWeise in den letzten hundert
Jahren der Exodus zumVerständnis der conditio humana und zur Förderung huma-
nistischer Werte herangezogen wurde. Es wird gezeigt, welche Bedeutung der My-
thos des Auszugs der Israeliten aus Ägypten als hermeneutischesModell für die Psy-
choanalyse,als Stoff fürdieKunst,als Strategie fürdiePolitikundalsNarrativ fürdie
Philosophie hat. Sigmund Freud untersucht den Mythos, um die verdrängten Ursa-
chenderEntwicklungvonReligionundEthik offenzulegenundzuverstehen,warum
Menschen sich der rationalen Zivilisierung ihrer Neigung zuGewalt, Eifersucht und
Selbstaufgabe widersetzen.Thomas Mann erzählt den Exodus auf eine entzaubern-
deund ironischeWeise nach,umvor vermeintlichenRettern zuwarnenundumdem
Kniefall der Deutschen vor der barbarischen Perversion sozialistischer Ideale entge-
genzuwirken.MichaelWalzer skizziert anhand des Gebrauchs undMissbrauchs des
Exodus durch historische revolutionäre Bewegungen,wie eine zeitgemäße, amExo-
dus orientierte, Politik aussehen könnte. Paolo Virno zieht Fragmente des Mythos
heran, um die Vereinnahmung des gesellschaftlichen Aufbruchs der 60er und 70er
Jahre zu beschreiben undumpolitisches Vermögen imZeitalter des spätenKapitalis-
mus auszuloten.Diese säkularen Interpretationen belegen,warumder Exodus nach
wie vor dazu inspiriert, sich für eine gerechtere und freiereGesellschaft einzusetzen,
undwarumernicht nur alsNarrativ, sondernauchalsWarnungundVorbild erinnert
werden sollte.
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